
Huf-Unterlagen (Pneumatik)
aus Gummi, englisch.

ül

Die Maße
~sind die innere Eisenweite und Länge.

Für Vorderfüße (runde Form)
Nr. 1 2 3 4 5 6 7_

61X79 66X88 73X94 76X100 83X107 90XH5 95X122 mm

per Paar K 6 .80 7 .50 8 50 9 .50 10.50 11 .50 13 .50

Für Hinterfüße (lange Form)
Nr. 11 12 13 14 15 16 17

*
56X82 62X90 67X100 72X108 76XH7 82X126 89X133 mm

per Paar K 6 80 7 .50 8 .50 9 .50 10 .50 11.50 13.50

Die »Pneumatik « -Huf-Unterlage steht dem Eisen vor und berührt somit
beim Auftritt den Boden vor dem Eisen ; durch den vom Gummi und der ein¬
geschlossenen Luft geleisteten Widerstand wird dadurch der Stoß abgeschwächt.

*§ Die Luft wird beim Auftritt durch das Aufliegen der Unterlage auf dem
Eisen ausgetrieben ; sobald der Fuß den Boden verläßt , stellt sich die kuppel¬
förmige Gestalt der Unterlage durch das Zurückprallen des Gummi wieder her
und die von der hohlen Form und der Unterseite des Hufes gebildete Höhlung
füllt sich wieder mit Luft. Die Unterlage erhebt sich, auch wenn abgenützt,
immer über das Eisen.

Die diversen Erhöhungen und die Rippen geben dem Fuße am Boden
einen festen Halt, welcher noch durch den Druck des massiven Slrahlteiles
der Unterlage erhöht wird . Die Rippen verlieren sich auch nach längerem
Gebrauche nicht.

Der durch die eigentümliche Form der Unterlage hergestellte hohle Raum
sowie das abwechselnde Ein- und Austreten der Luft halten den Huf beständig
kühl und ist bei Anwendung der Unterlage das lästige Einballen von Schnee,
das Eintreten von Nägeln , Steinen etc . ausgeschlossen.

Wie wiederholt beobachtet , ist die Unterlage besonders für hochgehende
Pferde empfehlenswert , da dieselbe den reinen Gang verbessert.

Durch das feste Strahlstück der Unterlage , welches mitträgt , wird die
Entwicklung des Pferdefußes bedeutend gefördert.

Die Unterlage bietet durch das Wegnehmen des ersten Stoßes bewährten
Schutz gegen zu große Prellung , stärkt und kräftigt hiedurch die Flechsen und
Sehnen , was besonders bei empfindlichen Füßen nicht zu unterschätzen ist.

Die »Pneumatik <-Unterlagen werden in der gewöhnlichen Weise aufge¬
nagelt und passen für jede Art offener Eisen.
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Huf-Unterlagen aus Gummi
» Gladiateur« .

Für Yorderfüße (runde Form ) oder Hinter¬
füße (lange Form)

Nr . 2 3 4 5 6 7
per Paar K 4 .50 4 .60 6 .— 7 . 20 9 .— 9 .80

Lederplatten
mit halben Gummi.

Nr . 1 2 3 4 5 6 7
per Paar K 5 .50 6 .— 7 . — 8 .— 9 .— 9 .50 10. — Mmiff / s,

\
f

Hufeisen-Zwischenlagen
aus Gummi.

Nr. 1 2 4 5 6 7 8 9 10
p . Stk . K 2 .50 2 .20 2 .- 1 .30 1 .40 1 .30 1 .30 1 .50 1 .-

Nr . 11 12 13 14 15 16 17 18
p . Stk . K - .80 1 .- - .80 1 .- - .70 - .60 - 50 - .40

Zehen -Buffer
aus Gummi.

(Schutz gegen Einhauen .)
Per Stück K 3 .80.

Streifstüeke
aus Gummi.

per Stück K — .70.
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Pferdehufeinlagen
aus grauem Gummi

Art. Nr . 6003 6004 6005 6006 6007 6009
alte Nr. 612/1 612/2 608 610/1 6K/2 614
Form Nr . 10288 10408 10297 10298 102S9 10250

p . Stück K 2 .20 4 .50 3 .80 5 .10 6 45 1 .—
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Nr . 6004Nr . 6003

Nr. 6006Nr. 6005

- 124

— 105 -

Nr. 6009Nr . 6007
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